
Vorwort

Der Deutsche Corporate Governance Kodex (DCGK) definiert Compli-
ance als eine auf der Geschäftsleitungsebene liegende Verantwortung
für die Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen und unternehmensinter-
ner Richtlinien. Die unternehmensinterne Struktur zur Gewährleistung
dieser Regelkonformität wird Compliance Management System, abge-
kürzt CMS, genannt.

Das Bewusstsein für die Notwendigkeit eines funktionierenden
CMS ist mittlerweile auch in den Geschäftsführungen und Vorständen
der Krankenhausunternehmen angekommen. Deren gesetzliche Vertre-
ter sind für geeignete Maßnahmen zur Gewährleitung rechtskonfor-
men Verhaltens der Organisation verantwortlich. Im Versagensfalle
kommen sonst nämlich der Verdacht eines sogenannten Organisations-
verschuldens und das Folgerisiko persönlicher Haftung auf. Der aktuell
vorliegende Entwurf eines Verbandssanktionengesetzes und damit ei-
nes »Strafrechts für Unternehmen« zeigt, dass die Politik den Druck
auf Unternehmen und Organisationen, rechtskonformes Verhalten ge-
währleisten zu können, weiter erhöht.

Wie lässt sich aber in Krankenhäusern, unabhängig von individueller
Größe, ein praxisgerechtes und geeignetes CMS aufbauen? Worauf ist
zu achten? Wie gelingt die Balance zwischen Wirtschaftlichkeit und
Wirksamkeit? In der insgesamt umfangreichen Fachliteratur zum The-
ma Compliance sind gerade diese Fragen bislang nur lückenhaft beant-
wortet. Die Autoren möchten deshalb mit dem vorliegenden Buch ei-
nen Beitrag zur Schließung dieser Lücken liefern.

Als Standard für die Prüfung von Compliance Management Syste-
men hat sich in Deutschland der Prüfungsstandard 980 des Instituts der
Wirtschaftsprüfer (IDW) etabliert. Dieser ermöglicht u. a. den Transfer
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von der abstrakten Wirkungsanforderung an ein CMS hin zu den da-
raus abgeleiteten, notwendigen Grundelementen eines CMS. Da ein
Prüfbericht nach PS 980 wertvolle Anhaltspunkte für rechtskonformes
Verhalten Verantwortlicher bietet, streben inzwischen viele Kranken-
häuser eine solche Prüfung an.

Daher lag es nahe, dieses Praxishandbuch entlang der im PS 980 defi-
nierten CMS-Grundelemente aufzubauen. Diese sind:

1. Die Compliance-Kultur
2. Die Compliance Ziele
3. Die Compliance-Risiken
4. Die Compliance-Organisation
5. Das Compliance-Programm
6. Die Compliance-Kommunikation
7. Die Compliance-Überwachung und Verbesserung

Die Autoren bedanken sich bei zahlreichen Kolleginnen und Kollegen
für ihre wertvolle Mitwirkung und Unterstützung. Christoph Naucke
dankt insbesondere Herrn Bernd Vogel, Herrn Roland Schneider und
Herrn Tino Schwabe aus dem Bereich Gesundheitswirtschaft bei Rödl
& Partner, Christian Corell möchte dem Geschäftsführer des Klinikums
der Stadt Ludwigshafen am Rhein, Herrn Hans-Friedrich Günther, und
seinem früheren Chef und Mentor, dem langjährigen Chief Compli-
ance Officer der Allianz Deutschland AG, Herrn Bernd Hoffmann, ganz
besonders danken. Ohne die Genannten wäre dieses Werk nicht ent-
standen.

Dr. Christian Corell Ludwigshafen am Rhein, im August 2020
Christoph Naucke Hersbruck, im August 2020
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